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Wenn wir nun die Ergebnisse dieses Studiums über das Güte⸗
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verhältniss eines Dampfkessels in Kürze resumiren , so lautet das
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frieden sein und dieses Verhältniss kann mit einer mässigen Aus -

dehnung der Heiafläche erzielt werden .
Vermittelst der Ausdrücke für die Güteverhältnisse kann man

leicht die Dampfmengen berechnen , welche im Kessel stündlich er -

zeugt werden .

Es ist ?3 § die Wärmemenge , welche stündlich durch die Ver -

brennung von B Kilogrammen Brennstoff entwickelt wird . ꝓB § die

Würmemenge , welche stündlich in den Kessel eindringt . Bedienen

wir uns zur Berechnung der Dampfmenge S, welche stündlich ge -

bildet wird , der minder , aber doch für praktische Zwecke hin⸗

reichend genauen Matt ' schen Regel , so wird die Wärmemenge ,

welche zur Bildung von S Kilogrammen Dampf aus Wasser von

t . Grad Temperatur nothwendig ist , ausgedrückt durch S ( 650—to ) ;

man hat daher :

Pod ( i )

Hieraus folgt :
S˖ 5 5 1(2)

Setzen wir für p den Werth [ Gleichung ( 5) , Seite 359J, den

wir für einen Kesselapparat gefunden haben , so erhalten wir :

k Fxk

SA 28 •
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Aus Gleichung (5) , Seite 359 , folgt auch :
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Endlich folgt aus ( 1) und ( 4) :
Q8S

2 5* 5 Ognat 55 (5)
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Die Gleichung ( 3) bestimmt die Dampfmenge in Kilogrammen ,
welche mit einem Kilogramm Brennstoff erzeugt wird .

112 4181 15 8 5 5 4 8Die Gleichung ( 4) bestimmt die Grösse der Heizfläche für

jedes Kilogramm Brennstoff , der in einer Stunde verbrannt wird ,

vorausgesetzt , dass dem Kessel ein gewisses Güteverhältniss zu -

kommen soll .

Die Gleichung 6 ) bestimmt die Heizfläche , welche der Kessel

wegen jedem Kilogramm Dampf erhalten soll , bei einem gewissen
Güteverhältniss .
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Hieraus findet man :

für p = 020 0730 040 6750 0760 OTcdise

S

Fk 5 5
59 . 059 0˙092 0 133 0˙179 0˙233 0˙309 0˙448

Fk 2 8 30·026 0·˙028 0·031 0˙033 0˙037 0˙047

Gewöhnlich wird die Handwerksregel befolgt , dass der Kessel

für jede Pferdekraft der Maschine bel Landmaschinen 1·5un , bei

Schiffsmaschinen Idn Heizffäche erhalten soll . Allein diese Regel
ist nicht gut , weil die Heizfläche des Kessels nach der Dampfmenge ,
die er erzeugen soll , bestimmt werden muss , die Dampfmenge ,
welche für eine Pferdekraft der Maschine 89 15 ist , aber von

dem Güteverhältniss der Dampfmaschine abhängt .

Verechnung der Heizfläche eines Vorwärmers In dem Vorwärmer

eines i sollen keine Dämpfe gebildet werden , sondern

soll nur das Wasser bis zu einer gewissen Temperatur gebracht
werden .

Es séei Tafel XV. , Fig . 6 A B der Hauptkessel . B 0 der Vor -

wärmer . Das Ganze sei ein Gegenstromapparat . Das Wasser tritt

bei C mit einer Temperatur t , ein und erreicht zuletzt eine Tempe -

ratur ti . Nehmen wir an , es soll im Vorwärmer bis zu t erwärmt

werden , so ist dies die Temperatur , die es bei B besitat , wo es in

den Hauptkessel übertritt . Die Verbrennungssgase treten bei A mit

einer Temperatur J . ein und bei C mit einer Temperatur T. aus ;
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